
32
Rundbrief 01 / 2015

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

Anschlussunterbringung 

ĐoŶtra IŶtegraioŶ?

ANSCHLUSSUNTERBRINGUNG

VoŶ MaŶfred BudziŶski

Die folgeŶde SĐhilderuŶg aus der ProǀiŶz ist keiŶ ikiǀer Fall.

Die FlüĐhtliŶgsfaŵilie A. aus S. leďt seit zǁei JahreŶ - die Zeit iŶ der LEA iŶ Karlsruhe eiŶgereĐhŶet 
-  iŶ der sĐhǁäďisĐheŶ Stadt D. Sie ist eiŶ Beispiel für eiŶe geluŶgeŶe ďzǁ. geliŶgeŶde IŶtegraioŶ: 
Die ďeideŶ TöĐhter siŶd iŵ ŶäĐhsteŶ KiŶdergarteŶ, der SohŶ iŶ der 2. Klasse iŶ der GruŶdsĐhule. Er ist 
iŵ örtliĐheŶ FußďallǀereiŶ sĐhoŶ läŶger akiǀ, spielt  eifrig uŶd ŵit ǀiel Spaß iŶ der eŶtspreĐheŶdeŶ 
MaŶŶsĐhat. Die ElterŶ siŶd seit laŶger Zeit iŵ DeutsĐhkurs, spreĐheŶ eiŶigerŵaßeŶ gut DeutsĐh uŶd 
eŶgagiereŶ siĐh iŵ TafelladeŶ. Die Frau hate sĐhoŶ eiŶŵal eiŶe SaisoŶarďeitsstelle, ǀoraussiĐhtliĐh 
ǁieder aď April. Ihr MaŶŶ hat eďeŶfalls eiŶe SaisoŶarďeitsstelle gefuŶdeŶ. Sie haďeŶ eiŶe AufeŶthalts-
gestatuŶg uŶd ďis jetzt ŶoĐh keiŶ IŶterǀieǁ gehaďt.

NaĐh deŵ seit ϭ. JaŶuar ϮϬϭ4 gelteŶdeŶ FlüĐht-
liŶgsaufŶahŵegesetz ;FlüAGͿ ŵüsseŶ FlüĐhtliŶge 
ŶaĐh zǁei JahreŶ iŶ der LEA uŶd der ǀorläuigeŶ 
UŶterďriŶguŶg ;§§ ϵ, ϭϳ uŶd ϭϴ soǁie die Geset-
zesďegrüŶduŶgͿ iŶ die sogeŶaŶŶte AŶsĐhlussuŶ-
terďriŶguŶg, dies kaŶŶ aďer auĐh sĐhoŶ früher ge-
sĐheheŶ. Das zustäŶdige LaŶdratsaŵt ǁeist die Fa-
ŵilie daŶŶ eiŶer KoŵŵuŶe zu, die die FlüĐhtliŶge 
aufŶehŵeŶ uŶd uŶterďriŶgeŶ ŵuss, d. h. sie ŵuss 
WohŶrauŵ zur VerfüguŶg stelleŶ, ǁas ŶiĐht selteŶ 
eiŶe OďdaĐhloseŶuŶterkuŶt ist. Für die Miete, 
NeďeŶkosteŶ, )ahluŶgeŶ zuŵ LeďeŶsuŶterhalt ist 
ŶaĐh deŵ AsylďeǁerďerleistuŶgsgesetz ǁeiterhiŶ 
der Stadt- ďzǁ. LaŶdkreis als uŶtere AufŶahŵeďe-
hörde zustäŶdig.
Bei dieser )uǁeisuŶg kaŶŶ z.B. das LaŶdratsaŵt 
RüĐksiĐht  darauf ŶehŵeŶ, dass eiŶe Faŵilie iŶ 
der ǀorläuigeŶ UŶterďriŶguŶg gut iŶtegriert ist 
uŶd sie ŶiĐht aus alleŶ sozialeŶ )usaŵŵeŶhäŶgeŶ 
gerisseŶ ǁird. Aďer auĐh das geŶaue GegeŶteil ist 
ŵögliĐh, ǁie  ďei Faŵilie A gesĐheheŶ. Weil die 
Stadt D. die Quote für die ǀorläuige UŶterďriŶ-
guŶg „üďererfüllt“ hat uŶd ihr ǀoŵ LaŶdratsaŵt B. 
zugesiĐhert ǁurde, keiŶe FlüĐhtliŶge iŵ RahŵeŶ 
der AŶsĐhlussuŶterďriŶguŶg aufŶehŵeŶ zu ŵüs-
seŶ, koŶŶte Faŵilie A ŶiĐht iŶ D. ďleiďeŶ. 
Der örtliĐhe FreuŶdeskreis hate eiŶe WohŶuŶg 
für die Faŵilie gefuŶdeŶ, aďer die Rathausspitze 

stellt auf stur uŶd ǁollte keiŶeŶ Mietǀertrag uŶ-
terzeiĐhŶeŶ, oďǁohl für die Stadt keiŶe KosteŶ aŶ-
falleŶ ǁürdeŶ uŶd der FreuŶdeskreis zugesiĐhert 
hate, für die ŶöigeŶ Möďel zu sorgeŶ. Statdes-
seŶ ǁurde die Faŵilie A. eiŶer eŶferŶt gelege-
ŶeŶ KoŵŵuŶe iŵ LaŶdkreis zugeǁieseŶ. Diese 
WohŶuŶg ǀorher aŶzuseheŶ, ǁurde ihr uŶd deŵ 
FreuŶdeskreis eďeŶso ǁie die MiteiluŶg der AŶ-
sĐhrit ǀerǁehrt. Aŵ TelefoŶ hieß es ledigliĐh, es 
sei eiŶe eigeŶstäŶdige WohŶuŶg , daŶeďeŶ ŶoĐh 
eiŶe eďeŶsolĐhe WohŶuŶg, die zur )eit ŶiĐht ďe-
legt sei, aďer jederzeit ďelegt ǁerdeŶ köŶŶte. So 
ǁeit, so gut, aďer iŶ der für die Faŵilie A.  ǀorgese-
heŶeŶ WohŶuŶg ǁäre die GeŵeiŶsĐhatsküĐhe für 
ďeide WohŶuŶgeŶ uŶd iŶ der NaĐhďarǁohŶuŶg  
ǁäre das GeŵeiŶsĐhatsďad für ďeide WohŶuŶ-
geŶ! NeďeŶ deŵ HerausreißeŶ aus alleŶ sozialeŶ 
)usaŵŵeŶhäŶgeŶ, aus aŶsteheŶdeŶ Arďeitsplät-
zeŶ, aus dereŶ VerdieŶst das LaŶdratsaŵt proiie-
reŶ ǁürde, da  dadurĐh die LeistuŶgeŶ ŶaĐh deŵ 
AsylďLG reduziert ǁerdeŶ ǁürdeŶ, - die KiŶder 
ǁeiŶteŶ gaŶz ot uŶd ǁollteŶ ǁie ihre ElterŶ auf 
keiŶeŶ Fall uŵzieheŶ -, ǁäre dies eiŶe eklataŶte 
uŶd ŶiĐht hiŶŶehŵďare VersĐhleĐhteruŶg ihrer ak-
tuelleŶ WohŶsituaioŶ ;aďgesĐhlosseŶe WohŶuŶg 
ŵit eigeŶeŵ Bad uŶd eigeŶer großer KüĐheͿ für 
die Faŵilie.
Der örtliĐhe FreuŶdeskreis ǀersuĐhte deshalď iŶ 
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ǀersĐhiedeŶeŶ GespräĐheŶ ŵit der Rathausspitze 
uŶd deŵ LaŶdratsaŵt B., doĐh ŶoĐh eiŶ EiŶleŶkeŶ 
des Rathauses zu erreiĐheŶ, ŶaĐhdeŵ das LaŶdrat-
saŵt sigŶalisiert hate, die KosteŶ zu üďerŶehŵeŶ, 
ǁie es das Gesetz ǀorsĐhreiďt, ǁeŶŶ die Stadt die 
freie WohŶuŶg für die Faŵilie A. aŶŵieteŶ ǁürde. 
AuĐh der EiŶsatz aŶderer eŶgagierter BürgerIŶ-
ŶeŶ sieß auf eiŶe aďlehŶeŶde uŶd erŶüĐhterŶde 
HaltuŶg der Rathausspitze. Die KlasseŶlehreriŶ 
des JuŶgeŶ giŶg ǁeŶige Tage ǀor deŵ geplaŶteŶ 
Uŵzug spoŶtaŶ zur Rathausspitze uŶd sĐhilderte 
dort, ǁie gut der JuŶge iŶ der Klasse uŶd iŶ der 
SĐhule iŶtegriert ist. OhŶe Erfolg. Die Klasse des 
JuŶgeŶ sĐhrieď eiŶeŶ ergreifeŶdeŶ Brief aŶ das 
Rathaus. EiŶ Mitglied des FreuŶdeskreises ŵaĐhte 
eiŶeŶ letzteŶ VersuĐh, giŶg ohŶe AŶŵelduŶg zur 
Rathausspitze uŶd fragte ŶaĐh deŵ Proďleŵ für 
die Stadt, ǁorauf Ŷur aŶgeführt ǁurde, dass die 
KosteŶ ŶiĐht ďei der Stadt ďleiďeŶ dürteŶ. Auf deŶ 
ŵehrŵaligeŶ HiŶǁeis auf die )usage der KosteŶ-
üďerŶahŵe durĐh das LaŶdratsaŵt uŶd auf die 
ReĐhtslage kaŵ daŶŶ eŶdliĐh die erlöseŶde Aus-
sage, dass die Faŵilie iŶ D. ďleiďeŶ dürfe, aďer Ŷur 
ausŶahŵsǁeise, dass die Stadt die WohŶuŶg aŶ-
ŵieteŶ ǁürde, ǁeŶŶ der LaŶdkreis sĐhritliĐh die 
KosteŶüďerŶahŵe ďestäige. 
EŶde gut, alles gut? NeiŶ, ŶiĐht gaŶz. Für die Fa-
ŵilie A. uŶd für deŶ FreuŶdeskreis-EiŶsatz sĐhoŶ, 

aďer es ǁird iŶ deŶ ŶäĐhsteŶ MoŶateŶ ǀerŵehrt 
zu AŶsĐhlussuŶterďriŶguŶgeŶ iŵ LaŶde koŵŵeŶ. 
VoŶ deŵ LaŶdkreis C. ǁeiß iĐh, dass dort der LaŶd-
rat öfeŶtliĐh die Maßgaďe erklärt hat, FlüĐhtliŶ-
ge ǁeŶŶ irgeŶd ŵögliĐh ŶaĐh zǁei JahreŶ iŶ der 
ǀorläuigeŶ UŶterďriŶguŶgs-WohŶuŶg zu ďelasseŶ 
uŶd diese WohŶuŶg daŶŶ iŶ eiŶe AŶsĐhlussuŶter-
ďriŶguŶg uŵzuǁaŶdelŶ/uŵzuďeŶŶeŶ. IŶ aŶdereŶ 
LaŶdkreiseŶ gesĐhieht dies aďer ǁie iŵ Fall der Fa-
ŵilie A. leider ŶiĐht. Stadtkreise haďeŶ es siĐher 
leiĐhter als LaŶdkreise. 
DriŶgeŶd ŶotǁeŶdig ǁäre eiŶe klare poliisĐhe 
Vorgaďe der LaŶdesregieruŶg für die UŵsetzuŶg 
des FlüAG ďezügliĐh der AŶsĐhlussuŶterďriŶguŶg, 
iŶ AŶlehŶuŶg aŶ deŶ erǁähŶteŶ LaŶdkreis C. NoĐh 
ďesser ǁäre es stat der ǀorläuigeŶ UŶterďriŶguŶg 
uŶd der AŶsĐhlussuŶterďriŶguŶg eiŶe eiŶzige UŶ-
terďriŶguŶgsforŵ zu haďeŶ, ǁas der FlüĐhtliŶgsrat 
sĐhoŶ läŶger fordert. EiŶige der ehreŶaŵtliĐh EŶ-
gagierteŶ, die die Faŵilie A. seit fast zǁei JahreŶ 
ďei der IŶtegraioŶ uŶterstützt hateŶ, ǁareŶ - ďis 
zur posiiǀeŶ EŶtsĐheiduŶg der Rathausspitze „auf 
deŶ letzteŶ DrüĐker“ – sĐhoŶ sehr „aŶgefresseŶ“ 
uŶd üďerlegteŶ siĐh, oď sie siĐh üďerhaupt ŶoĐh 
ǁeiter „aďstraŵpelŶ“ sollteŶ, ǁeŶŶ ihr laŶger uŶd 
uŵfaŶgreiĐher EiŶsatz so ǁeŶig ďerüĐksiĐhigt 
ǁird.
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Wir ŵüsseŶ FlüĐhtliŶge hier aufŶehŵeŶ, 
ǁeil ǁähreŶd der Nazi-Zeit  MeŶsĐheŶ ǁie BreĐht, 
AdorŶo, FeuĐhtǁaŶger uŶd ǀiele aŶdere ihr LeďeŶ Ŷur 
reteŶ koŶŶteŶ, ǁeil sie iŶ aŶdereŶ LäŶderŶ 
aufgenommen worden waren. 

IĐh uŶterstütze daher deŶ FlüĐhtliŶgsrat, deŶŶ iĐh haďe 
die ďrutaleŶ Regiŵe erleďt, ǀor deŶeŶ die FlüĐhtliŶge 
sich heute in Sicherheit bringen müssen.

Jörg Armbruster
JourŶalist
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